
Dornbirner

Seietr Naer

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Oktober, November u. Dezember, K 8000.— im Inland mit Postversendung, K 10000.—, nach
Deutschland und in das übrige Austand, K 20.000.—, einzelne Nummer, K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1500.— der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 42. Sonntag, 19. Oktober 1924. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 19 Oktober, Kirchweihfest, Montag, 20. Wendelin, Dienstag, 21. Ursula,
Mittwoch, 22. Kodula, Donnerstag, 23 Oda, Freitag, 24. Rafeal, Samstag, 25 Erispin, Daria.

Märkte in Dornbirn: 21. Oktober, 18. November, 6. Dezember.

Jugendlichen Personen ist es verboten, Tabak,Kundmachungen.
Zigarren oder Zigaretten, offenbar unnütze Luxus¬

gegenstände oder Spielwaren, sowie Erzeugnisse der
Schundliteratur zu kaufen oder mit diesen Sachen unter¬

einander irgend einen Handel zu treiben. Gewerbe¬

treibenden jeder Art ist es verboten, diese Sachen an
Vien Pierue und Kramermarni Jugendliche zu verkaufen oder ohne Entgelt zu verab¬

reichen 4601am Dienstag, den 21. Okt. in Dornbirn. Uebertretungen werden strenge geahndet.noo hich
Bezirkshauptmannschaft=Polizeiabteilung Feldkirch.

Aeste= und Rindeverkauf.
ch.

—
Kartoffelkrebs.

Von der Forstverwaltung werden in der Niedere Die stete Ausbreitung des Kartoffelkrebses in Deutsch¬und Schertleregg mehrere Abteilungen Aeste und Rinde
land und in der tschechoslovakischen Replublik sowie dieverkauft.
leichte Verschleppbarkeit dieser gefährlichen Kartoffel¬

Samstag, am 25. Oktober, Zusammenkunft für krankheit läßt nach wie vor die Gefahr ihrer Einschleppung

Schertleregg ½8 Uhr früh und für Niedere ½8 Uhr in unser bisher davon verschont gebliebenes Staatsgebiet
bei der Rappenlochbrücke. drohend erscheinen.

Es wird daher allen Interessenten dringenst4640 Der Bürgermeister: E Luger.
empfohlen, bei Bezug von Kartoffeln aus Verseuchten

— gleichviel ob es sich um Saat= oderNachbarländern
0 Verbrauchskartoffeln handelt — genau auf die HerkunftJugendschutz.

der Kartoffeln zu achten und aus den Verseuchten Ge¬Mehrfache in der letzten Zeit gemachte Wahr¬
bieten oder diesen nahe benachbarten Ortlichkeiten keine

nehmungen veranlassen die Bezirkshauptmannschaft auch keine immunen Sorten — zu be¬Kartoffeln,—
nachstehende Bestimmungen der im Landesgesetzblatt ziehen! Auskunft über die Ausbreitung des Kartoffel¬
vom 28 August 1916 35. Stück enthaltenen Verordnung krebses in den Nachbarstaaten Oesterreichs erteilt die

zum Schutze der heranwachsenden Jugend in Erinne¬ Bundesanstalt für Pflanzenschutz in Wien.
rung zu bringen: Zur Vermeidung schwerer Schäden des Kartoffel¬

Jugendlichen Personen (d. i. vor dem vollendeten baues ist es von größter Wichtigkeit, daß die zuständigen
Stellen von einem allfälligen Krankheitsherd ungesäumt17. Lebensjahre) ist es verboten, öffentlich Tabak zu

rauchen und sich nach 9 Uhr abends auf öffentlichen Kenntnis erhalten, um sofort die nötigen Schritte zur
Bekämpfung dieser Krankheit unter ehmen zu können.Wegen, Plätzen sowie in anderen öffentlichen Anlagen

umherzutreiben. Es ergeht daher an alle Landwirte die dringliche
Aufforderung besonders gelegentlich der KartoffelernteJugendlichen Personen ist der Besuch von Gast¬
auf das Vorhandensein der Symptone dieser Krankheitund Schankwirtschaften nur bis 9 Uhr abends und nur
an den geernteten Knollen genau zu beachten. (Auf¬in Begleitung erwachsener Angehöriger oder Aufsichts¬
treten blumenkohlartiger Krebsgeschwüre an den unter¬personen gestattet.
irdischen Teilen, Wurzeln, Stolonen, Stamm undJugendlichen Personen ist der Besuch kinomato¬
Knollen).graphischer Schaustellungen nur dann gestattet, wenn

Falls sich solche verdächtige Erscheinungen hiebeidiese Schaustellungen vor 8 Uhr abends schließen und
außerdem der Inhalt der Darstellungen für Kinder zeigen oder solche an importierten Kartoffeln beobachtet

und jugendliche Personen ausdrücklich geeignet erklärt werden sollten, ist ungesäumt hievon die Anzeige an
worden ist. den Gemeindevorstand zu erstatten unter gleichzeitiger

n0


